
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 25. November 2020 
 
 

im Bürgersaal Wiernsheim. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen Bürger, Vertreter 
der Presse und natürlich die Gremiumsmitglieder herzlich und stellt fest, dass die 
Sitzungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind.  
 
Er weist alle Anwesenden darauf hin, dass während der gesamten Sitzung eine 
Mund- und Nasenbedeckung getragen werden müsse. 
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein.



 

TOP 1 Einwohnerfragestunde  
 
 
Zwei Bürgerinnen aus Wiernsheim stellen sich vor und weisen auf die Problematik 
hin, dass in den letzten Jahren vermehrt streunende Katzen vorzufinden sind, um die 
sich niemand kümmere. Sie verweisen auf die Möglichkeit einer Satzung, der 
Katzenschutzverordnung.  
 
BM Oehler erwidert, dass die Verwaltung die Möglichkeit einer Satzung prüfen und 
dem Gemeinderat vorlegen wird. Er bedankt sich für das Engagement der Damen, 
die sich um die Katzen kümmern. 
 
Ein Bürger möchte den aktuellen Stand im Iptinger Kindergarten in Bezug auf die 
Schimmelbildung anfragen. 
 
Bauamtsleiter Lenckner verweist auf die Testergebnisse der Raumluftuntersuchung, 
aus denen hervorgeht, dass die entnommenen Proben unauffällig seien. 
 
HAL Siegel informiert, dass die Verwaltung in engem Austausch mit dem Elternbeirat 
stehe. Derzeit werde eine Auslagerung des Kindergartens geprüft, damit die Arbeiten 
starten können. 
 
BM Oehler verweist auf den Kindergartenneubau, der vorgezogen werden soll. 
 
Ein Bürger erwähnt den Artikel der Dorf AG auf der zweiten Seite des Amtsblatts und 
die Diskussionen, die dadurch entstanden sind. 
 
BM Oehler erwidert, dass er die Dorf AG wie andere Vereinigungen als Verein 
ansehe und dass dieser Verein auch kein eingetragener Verein sein müsse. Daher 
gebe er allen Vereinigungen die Möglichkeit, sich im Amtsblatt darzustellen. Er weist 
auf das Redaktionsstatut für das Amtsblatt hin, das dennoch eingehalten werden 
müsse. 
 
 
 
 



 

TOP 2  Sanierung Kunstrasenplatz Wiernsheim 
-   Baubeschluss  
 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und schlägt dem Gremium vor, 
den Kunstrasenplatz nach Variante 3, demnach das Ersetzen des 
Kunstrasenbelages (verfüllt) durch neuen Kunstrasen ohne Verfüllung mit 
zusätzlichen Pflasterwegen an drei Seiten zu sanieren. 
 
Bauamtsleiter sieht diese Lösung als technisch machbar und kostengünstig. 
 
GR Bolz unterstützt den Vorschlag und bedankt sich bei der Verwaltung. 
 
BM Oehler informiert, dass nach dem heutigen Beschluss ein Antrag auf 
Bezuschussung gestellt wird, dessen Frist zur Antragstellung bis 31.12.2020 
begrenzt ist. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt bei einer Enthaltung, den 
Kunstrasenplatz gemäß Variante 3, aufgestellt durch das Büro Boden, zu 
sanieren. Das Büro Boden wird mit den Leistungen laut HOAI beauftragt. 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt weiterhin bei einer Enthaltung, die 
notwendigen Haushaltsmittel in Höhe von 750.000 € im Haushalt 2021 
einzustellen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt bei einer Enthaltung, 
entsprechende Anträge auf Bezuschussung fristgerecht zu stellen. 
 



 

 
TOP 3  Erd-, Rohrlege- und Straßenbauarbeiten 
-  Verlängerung des Jahresauftrags 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und schildert den Sachverhalt anhand der 
Drucksache. 
 
Ohne weitere Aussprache erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig Verlängerung des 
Jahresauftrags für Erd-, Rohrlege- und Straßenbauarbeiten an das 
Unternehmen Egon Boger Dipl. Ing. FH – Bauunternehmung mit Sitz in 
Wurmberg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

TOP 4 Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans „Hinter den 
Gärten, Im Bild“  

-  Aufstellungsbeschluss 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und informiert über die Tischvorlage zu 
diesem TOP. 
Er führt aus, dass der Vorschlag durch den Arbeitskreis Innerörtliche Entwicklung 
unterbreitet wurde und dass die verdichtete Bebauung auch durch das Landratsamt 
unterstützt werde. 
 
GRin Brandauer möchte wissen, wie viele Wohneinheiten dort entstehen werden. 
 
BM Oehler entgegnet, dass dies zu dem jetzigen Zeitpunkt noch nicht detailliert 
gesagt werden könne. 
 
BM Oehler verweist nochmals auf die Tischvorlage und den damit einhergehenden 
aktuellen Planentwurf. Er bittet das Gremium, die Tischvorlage für die kommende 
Sitzung aufzubewahren. 
 
Sodann erfolgt die 
 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig den Aufstellungs-
beschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch für den in der Tischvorlage 
markierten Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes. 



 

 

TOP 5  Annahme einer Spende 
-                 Beratung und Beschlussfassung  
 
 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und bedankt sich für die Geldspende in 
Höhe von insgesamt 600,00 Euro vom Kinderkleidermarkt Wiernsheim für die 
Kindergärten Iptingen und Serres.  
Darüber hinaus bedankt sich BM Oehler für die Sachspende der Rolf Scheuermann 
Stiftung in Form eines Kaffeevollautomats für die Freiwillige Feuerwehr Wiernsheim, 
Abteilung Serres. 
 
Sodann erfolgt die  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt einstimmig die endgültige Annahme 
der Spende nach § 78 Abs. 4 GemO.  
 
 
 



 

TOP 6  Verschiedenes 
 
Pflegeheim 
BM Oehler gibt bekannt, dass der Auftrag für das geplante Pflegeheim im Gebiet 
„Röße“ an die Investoren Schwetlick in Zusammenarbeit mit dem Betreiber Curatio 
GmbH vergeben wurde. Hier soll ein städtebaulicher Vertrag geschlossen werden. 
 
 
 
 
 



 

TOP 7  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Waldenserhalle  
GRin Sadler-Glos möchte den Stand der Waldenserhalle in Pinache anfragen. 
 
Bauamtsleiter Lenckner informiert, dass die Versicherung derzeit den Hallenboden 
partiell öffnet, um den Umfang des Schadens feststellen zu können. Ursächlich war 
voraussichtlich ein geöffneter Kugelhahn. 
 
Betreutes Wohnen in der Hindenburgstraße 
GRin Brandauer informiert das Gremium, dass sie Kontakt zu dem Bauträger Paulus 
Wohnbau GmbH aufgenommen habe, um sich nach dem aktuellen Stand in Bezug 
auf den Verkauf der betreuten Wohnungen zu erkundigen. Die Fertigstellung sei auf 
2022 geplant, der Baustart soll im Frühjahr 2021 erfolgen, nachdem ca. 30 Prozent 
der Wohnungen verkauft wurden. Sie möchte wissen, ob man den Verkauf 
beispielsweise durch das Aufstellen eines Informations-Containers vor Ort 
unterstützen könne. 
 
BM Oehler verweist auf den Container, der bereits neben dem Rathaus auf dem 
Parkplatz steht.  
 
Rathausanbau 
GRin Brandauer erkundigt sich nach dem Stand des Rathausanbaus. 
 
BM Oehler erwidert, dass derzeit die Möbel ausgeschrieben werden und der 
Brückenbau nach Ostern angedacht wird. In diesem Zuge bedankt er sich für die 
tolle Arbeit der Bauamtsmitarbeiter/innen. Alle Baumaßnahmen dauern leider länger 
an, als ursprünglich geplant, was mit den verschiedenen Ansprüchen und der 
Verschiebung der einzelnen Gewerke zu tun hat. 
 
Corona-Infektion des Bürgermeisters 
GRin Brandauer moniert, dass sich der Bürgermeister nach seiner Infektion nicht 
selbst bei dem Gremium gemeldet habe. 
 
BM Oehler informiert über die verschiedenen Telefonate, die er mit den betroffenen 
Personen geführt habe. 
 
Iptinger Heimatbuch  
GR Hanisch fragt nach dem aktuellen Stand des Iptinger Heimatbuches. 
 
BM Oehler erwidert, dass die Recherchen derzeit im Gange sind. 
 
Wiernsheimer Heimatbuch 
GR Hanisch verweist auf die Tatsache, dass seit der Eingemeindung kein 
Heimatbuch der Gemeinde existiere und fragt an, ob man ein solches Heimatbuch 50 
Jahre nach der Eingemeindung denn erarbeiten könne. 
 
BM Oehler begrüßt die Idee und schlägt dem Gremium vor, dass die Verwaltung den 
Umfang der Kosten eruiert und er dem Gremium dann ein Angebot vorlegen wird. 


